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^ 80. Nnrts - und NnzeigeblaLi für den Bezirk Calw. 72. Ilihrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . di - Zeile , weiter entsernt Ist Psg.
Samstag , den 10 . Juli 1807,

Vierteljährlicher AbonremeMSprciS in der Stadr MV. 1.10
ins Haus gebracht , Mk. r . iS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Byirk Mk. 1. 85.

Amtliche KeLarmtivachÄUtzerr

Dringende Kitte
um Beiträge ;ur Unterstützung der bedürf¬

tigen Gewitterbeschädigten des Landes.
In der Nacht vom 30 . Juni zum 1. Juli ds.

I « . und teilweise auch in den darauffolgenden Näch¬
ten haben Hagel , Sturm und Wasser nie dagewesenen
Jammer über Tausende unserer Mitbürger gebracht
und an Straßen und Gebäuden , an Feldfrüchten und
Gartengewächsen , an Obstbäumen , Weinbergen und
Waldungen unberechenbaren Schaden angerichtet . In
einer Reihe von Gemeinden der Bezirke Brackenheim,
Heilbronn . Neckarsulm , Weinsberg , Oehringen , Kün-
zelsau , Hall , Gerabronn ist der Ertrag der Felder
und Gärten , der Bäume und Weinberge vollständig
vernichtet , in einzelnen G »qenden sind nur einige
wenige Obstbäume noch leb fähig , alle andern liegen
geknickt oder entwurzelt am Boden . oder ragen völlig
entblättert und zerfetzt in die Lüfte . Die Weinberge
stehen öde und kahl , kein Laub ist mehr zu sehen , tue
Reben sind in den Boden geschlagen , selbst die Reb-
pfähle sind vielfach zersplittert . Die Fruchtfelder sehen
aus , als wären Reitermafsen darüber hingejagt und
hätten alles bis aufs kleinste Hälmlein in den Boden
gestampft . Die Gebäude zeigen auf der Wetterseite
kaum mehr eine Fensterscheibe , der Verputz ist von
den Wänden weggeschlagen , die Dächer sind großen¬
teils abgedeckt . Wer die entsetzlichen Verwüstungen
nicht selbst gesehen hat , kann sich von dem Umfang
des Schadens , der über jene Gegenden hereingebrochen
ist , überhaupt keine Vorstellung machen . Auch Men¬
schenleben sind verloren gegangen , doch zum Glück nur
in geringer Zahl . Es wird nicht zu hoch gegriffen
sein , wenn der in den obengenannten Bezirken ver¬
ursachte Schaden , soweit er sich bis jetzt übersehen und
einigermaßen schätzen läßt , zu 18 Millionen Mark ange¬
nommen wird . Dazu kommen aber noch weitere Gewitter¬
schäden in andern Landesteilsn , z. B . in den Bezirken
Balingen , Reutlingen , Oberndorf , Sulz , die das Un¬
glück, das unser Land betroffen hat , noch vermehren.

Der Jammer der Beschädigten ist groß , in ein¬
zelnen Gemeinden erfordert der Notstand augenblick¬
liche Hilfe ; es fehlt nicht nur an Ziegeln und Glas,
um die Häuser gegen die Unbilden der Witterung zu
schützen , sondern auch an Sämereien , Setzwaren,
Streumitteln , an einzelnen Orten sogar an Lebens¬
mitteln , Kleidungsstücken und Bettzeug ; die größere
und schwerste Not aber wird im kommenden Winter
und Frühjahr sich einstellen.

Eine große , aber auch dankbare Aufgabe ist der
oftbswährten Privatwohlthätigkeit unseres Landes ge¬
stellt . An sie wenden wir uns mit der ebenso herz¬
lichen als dringenden Bitte:

zur Linderung der Not der Gewitter¬
beschädigten beizutragen , was in
menschlichen Kräften steht.

Jede Gabe an Geld oder Naturalien ist will¬
kommen.

Im Einverständnis mit dem Kön . Ministerium
des Innern und mit den Vertretern der beschädigten
Bezirke hat die Zentralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins , die einheitliche Organisation der Hilfeleistung
in die Hand genommen , damit jede Zersplitterung
vermieden und eine gleichmäßige und gerechte Ver¬
teilung der Unterstützungsbeiträge ermöglicht werde.
Es werden deshalb keine Einzelaufrufe ergehen und
alle , die an der Sammlung von Gaben sich beteiligen,
dringend gebeten , was bei ihnen eingeht , der Zentral¬
leitung des Wohlthätigkeitsvereins zur Verfügung zu
stellen , wobei ausdrücklich bemerkt wird , daß besondere

Bestimmung einzelner Gaben für einzelne Bezirke oder
Gemeinden unter allen Umständen berücksichtigt wer¬

den wird . Haupt  sammelstelle ist das Kasscnamt der
Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins m Stutt¬
gart , Königsstr . 74 ; in den einzelnen Oberamtsbezirken
werden Bezirks - und Ortssammelstellen errichtet.

Stuttg art,  5 . Juli 1897.
Zugleich imNamen der Kön . g emeinschaft -
lichen Oberämter und der Bezirkswohl-
thätigkeitsvereine Brackenheim , Heil¬
bronn , Neckarsulm , Weinsberg , Oehringen,
Künzelsau , Hall , Gerabronn und der

übrigen beschädigten Bezirke
die Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins.

Staatsrat von Moser.

Me gem. Aernter
wollen vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden ver¬
öffentlichen , Sammelsteüen in den Gemeinden er¬
richten und dafür Sorge tragen , daß sämtliche Geld -
beitrüge an die Amtspflege als Bezirkssammel -
stelle abgeliefert werden.

Die Art und Größe der eingegangenen Natn-
ralgaben wolle der Bezirkssammelstelle ange¬
zeigt werden , worauf von der Centralleitung des
Wohlthätigkeitsvereins Verfügung hierüber getroffen
werden wird.

Calw,  6 . Juli 1897.
K . gem . Oberamt.

Voelter . Roos.

Bezugnehmend auf vorstehenden Aufruf wird
hiemit bekannt gegeben , daß die Herren

Dekan Roos,
Stadtpfarrer Schmid,
Gemeinderat Hayd,
Gemeinderat Schwarzmaier  und
Gemeinderat Haager  hier

bereit sind . Gaben für die bedürftigen Gewitterbe¬
schädigten des Landes in Empfang zu nehmen.

Calw,  8 . Juli . 1897.
Gem . Amt.

Roos.  A .V . Bub.

Keklmntrnachuirg belr . Floßsperre.
Die K . Kreisregierung in Reutlingen hat am

7 . d . M . im Einverständnis mit der Ministerial-
abteilung für den Straßen - und Wasserbau für die
Dauer des Monats August Aloflsperre ans
der Nagold verfügt , was hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht wird.

Calw,  den 8 . Juli 1897.
K . Oberamt.

Voelter.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß den Unteroffizieren und Mannschaften
dienstlich verboten ist:

1 ) jede Beteiligung an Vereinigungen , Versamm¬
lungen , Festlichkeiten , Geldsammlungen , zu der
nicht vorher besondere dienstliche Erlaubnis er¬
teilt ist,

2 ) jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung,
insbesondere durch entsprechende Ausrufe , Ge¬
sänge oder ähnliche Kundgebungen,

3 ) das Halten und die Verbreitung revolutionärer
oder sozialdemokratischer Schriften , sowie jede
Einführung solcher Schriften in Kasernen oder
sonstige Dienstlokale.

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven
Heeres dienstlich befohlen , von jedem zu ihrer Kennt¬

nis gelangenden Vorhandensein revolutionärer oder
sozialdemokratischer Schriften in Kasernen oder an¬
deren Dienstlokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten.

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die
zu Hebungen eingezogenen und für die zu
Kontrollversammlungen einberufenen Per¬
sonen des Beurlaubtenstandes , welche gemäß
Z 6 des Militär -Strafgesetzbuchs und Z 38 B . 1 des
Neichs - Militäcgesetzes bis zum Ablauf des Tages der
Wiederentlaffung bezw . der Kontrollversammlung den
Vorschriften des Militär - Strafgesetzbuchs unterstehen.

Stuttgart , den 6 . Juli 1897.
Der Kriegsminister:

Schott von Schottenstein.

Tagesneuigkeiten.
— Nach dem „Staatsanz . " haben Se . Maj.

der König  in Gemeinschaft mit I . Maj . der Kö¬
nigin  20,000 Mark den Hagelbeschädigten
gespendet . — Vom Fürsten Hugo Hohenlohe-
Oehringen  wurden 10,000 Mark gegeben , obwohl
die Herrschaft selbst einen Schaden von 100,000 Mk.
erleidet.

2 . Deufringen,  6 . Juli . Vom schönsten

Wetter begünstigt , durfte letzten Sonntag den 4 . Juli
der hiesige Krieger - Verein das Fest der Fahnen¬
weihe  feiern . Der ganze Ort hatte Flaggenschmuck
angelegt und prangte im Festgewand . Die Tagwache
verkündete den Beginn des Festtags und um 9 Uhr
ging 's in feierlichem Zuge nach der Kirche , woselbst
Herr Pfarrer H ermann  nach dem Hauptgottesdienst
eine weihevolle Ansprache über 1 . Petri 2 , 17 hielt.
Um V- 2 Uhr setzte sich der stattliche Festzug in Bewegung,
an welchem sich außer dem festgebenden Verein mit
10 Festjungfrauen 24 Vereine mit 17 Fahnen aus
den Oberämtern Böblingen , Calw und Herrenbsrg
in der Stärke von ca . 800 Mann beteiligten , voran
mit 2 Festreitern im malerischen . Kostüm der ehe¬
maligen Reichsherolde , erinnerte an die ehemalige
Reichsunmittelbarkeit Deufringens . Auf dem Fest¬
platz begrüßte Vereins -Vorstand Neutter  die Ver¬
sammlung , worauf Herr Schullehrer Laun  die Fest¬
rede hielt . Der Redner legte in derselben die Ent¬
wicklung des 1890 gegründeten Vereins dar , im wei¬
teren führte er in kurzen Umriffen die Geschichte des
Deutschen Volkes vor Augen und anschließend daran
schilderte er die Bedeutung der Fahne , die dem Krieger-
Verein eine Erinnerung an Deutschlands Kriege und
Siege , eine Ermahnung zur Eintracht und eine Auf¬
munterung zur Liebe zum Deutschen Vaterland und
Volk sein soll . Hierauf wurde die Fahne enthüllt und
von Liner Festjungfrau mit kurzer Ansprache dem
Verein übergeben . Alsdann entwickelte sich ein fröh¬
liches Treiben auf dem anmutig gelegenen Festplatz,
und mit besonderem Dank sei des Militärvereins
Böblingen gedacht , dessen Gesangverein (unter der
Leitung von Herrn Lehrer Herrmann ) durch seine gur
vorgetragenen Chöre viel zur Erhebung und Belebung
beitrug . Befriedigt sieht man hier auf den gelungenen
Verlauf des Festes zurück . Erwähnt sei noch, daß
die Fahne , ein Meisterwerk der Kunst , von der Firma
Schott L Eblen in Stuttgart geliefert wurde.

Nagold,  8 . Juli . Der vorgestrige Viehmarkt
war gut befahren ; es wurden 17 Paar Ochsen zu
14,678 32 Kühe , 24 Kälber und 13 Stück Schmal¬
vieh zusammen zu 12,379 ^ verkauft ; Läuftrschweins
wurden 210 Stück , Saugschweine 232 Stück zu Markt
gebracht und 178 Stück das Paar zu 42 — 85 ^
bezw . 104 Stück das Paar zu 25 — 30 ^ verkauft.

Solitude,  7 . Juli . Die neuen Pächter,
Gebr . Kirchner,  sind mit der Neueinrichtung ihrer
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Wirtschafts' uns Fremdenzimmer nun so weit fertig,
daß das Elöffnungsfest am 14. Juli von mittags
3 Uhr ab statifinven wird. Mit Eintritt der Dämmer¬
ung wird ein großes Feuerwerk von Pyrotechniker
W. Wclffenbach, abgebrannt, dann das Schloß illu¬
miniert. Eine Militärkapelle wird konzertieren.

Ludwigsburg,  8 . Juli. Der verstorbene
Fabrikant Gustav Frank  hier, hat nach seiner letzten
Willensbcstimmung neben verschiedenen namhaften
Legaten für städtische und wohlthätige Zwecke, wofür
er zu Lebzeiten im Stillen stets ein mildthätigcs Herz
hatte, auch der Angestellten und Arbeiter seiner Fabrik
gedacht, welche vorgestern und gestern das ausgewor¬
fene Legat ausbezahlt erhalten haben und zwar erhielt
jede der weiblichen Arbeiterinnen 20 und mehr
die männlichen Arbeiter 50 und mehr^ und die
Angestellten des kaufmännischen Buraus von 100 bis
300 und mehr.

Tübingen,  6 . Juli . Heute vormittag wurde
die irdische Hülle des um das Gedeihen des hies. Reit-
institutß hoch verdienten Universitätsstallmeisters Fritz
unter akadem. Feierlichkeiten der Erd- übergeben.
Unter den Klängen eines Traueiniarsckes bewegte sich
ein stattlicher, aus Angehörigen der Universität und
sonstigen ansehnlichen Persönlichkeiten gebildeter Zug
zum Friedhof. Die hies. Stakst«iter nahmen voll-
zählich an dem Trauerzug Test. Auch Vertreter von
Vereinen in Stuttgart gaben dem alten Freunde das
letzte Geleite. Die Leichenüberführunghalten die
Verbindungen Normannia, Königsgesellschaft, Wingolf
und Euestfalia übernommen. Dem Sarge folgte ein
reich mit Blumen geschmückter Wagen. Dekan Elsäßer
hielt die Grabrede und führte dabeiu. a. an, daß
der Verstorbene, eine Krastnatur, durch seine seltenen
Gaben sich überall beliebt gemacht habe. Kränze leg¬
ten nieder im Namen der Stullg. Stadtgarde Lieut.
Messina, im Namen des Stuttg. Kriegervercins Köni¬
gin Olga Ausschuß-Mitglied Kamerad Nupp, ebenso
der Reitklub.

Eberstadt  O.-Ä. Weinsberg, 7. Juli. Gestern
abend '/,6 Uhr wurde ein 3jäkriges Mädchen des
Schultheißen Klenk hier von einem schwerbelavsnen
Steinfuhrwerk an einer etwas abhängigen Stelle in
der Mitte des Orts überfahren  und ihm der linke
Schenkel zu einer gräßlichen Fleischmasse zermalmt.
Den Fuhrmann trifft keine Schuld, da er die Bremse
handhaben mußte.

— Straßburger, Metzer und Neustadt«
Schütze>,, welche am Samstag gemeinsam zum Bundes-
schützemest nach Nürnberg fuhren, haben wie die
„Straßb. Post" berichtet, denn Anblick der schrecklichen
Verwüstungen, die sie bei der Fahrt durch den Land
strichH eilbronn - Hall  und besonders Oehringen
wahrnahmen, im Eisenbahnwageneine Sammlung
veranstaltet, die annähernd 400 ^ ergab, welche
Summe der württ. Regierung von Nürnberg aus
zur geeigneten Verteilung eingesandr wurde.

Oehringen,  7 . Juli. Nach amtlicher
Feststellung beträgt der durch Hagelschlag und Sturm
im ganzen Bezirk  Oehringen erwachsene Schaden
rund: 1) an Ernte 3456000 2) an Obstbäumen
4505 000 3) an Gebäuden 564000 zus.
8525000 bei 29580 Einwohnern!

Kli. Neuenstein,  7 . Juli . Der durch den Hagel
am 1. Juli auf hiesiger Gesamtmarkung verursachte
Schaden beziffert sich nach der gemeinderätl. Schätzung

annähernd auf 1,460,000„/L. Wer die zerschlagenen
Bäume, von denen 900 Stück ganz umzeriffen sind,
die vielen eingeschlagcnen Fensterscheiben und die ihres
Verputzes beraubten Gebäude nicht gesehen hat, kann
sich ein Bild von der Verheerung nicht machen. Von
vielen Seiten treffen Angsrsen und sonstige Setzlinge
ein, doch ist der Bedarf noch weit nicht gedeckt. So¬
fortige Hilfe thut not.

Gerabronn,  7 . Juli. Wie in anderen ver¬
hagelten Bezirken, so stellt sich auch hier der Hagel¬
schlag weit furchtbarer heraus, als man zuerst annahm.
Der Hagel durchstreifte den ganzen Bezirk von Westen
nach Osten in einer Breite von4—5 lrm. Dabei wurden
die meisten der betroffenen Gemeinden gan-, teilweise
auch weniger verhagelt und zwar davon betroffen wurden
die Gemeinden Bächlingen, Langenburg, Michelbach
a./H., Gerabronn, Leimbach, Blaufelden, Wittenweiler,
Rotha. See, Amlishagen, Brettheim, Hausen, Nefsel-
bach. Herr Oekonomierat Rindt aus Hall bereist
gegenwärtig den Bezirk und halt belehrende Vorträge
und gibt Ratschläge über Neuanpflanzungen, Behand¬
lung der beschädigten Bäume rc. Die Wohlthätigkeit
der nicht verhagelten Gemeinden hat sich bereits ge¬
zeigt, indem vielfach Gemüsssetzlinge geliefert und
verteilt wurden; so kam auch eine größere Sendung
von 2 in Heidelberg wohnenden Gerabronnern hier
an und gelangt heure zur Verteilung.

Balingen,  8 . Juli. Im Aufträge der Zen¬
tralstelle für Landwirtschaft weilt derzeit Landwirt-
schaftsinspeklorHornberger aus Rottweil hier um
Erhebungen über den Umfang des Hagelschadens an¬
zustellen. Die Abschätzung des Flurschadens zum
Zweck des Grundsteuernachlaffes wird dem Vernehmen
nach morgen beginnen unter Leitung eines Obersteuer¬
rates des kgl. steuerkollegiums. Versicherungen der
verhagelten Gemeinden und Gemarkungen dürsten im
Verhältnis zu Flächen kaum zu V» bestehen.

Münsingen,  7 . Juli . Auf dem Truppen¬
übungsplatz wird derzeit an der Masssnversorgung des
Remontedepots Breithülen gearbeitet und zwar wird
dieselbe, nachdem dis Verhandlungen mit Len Alb-
wasservsrsorgungsgruppenVIII und IX infolge zu
hoher Forderungen derselben sich zerschlagen haben,
durch direkte Verbindung des eigenen Reservoirs der
Militärverwastunq auf dem Hornwald beim Baraken¬
lager(Gruppe XIII) mst Breithülen erreicht. Gegen¬
über der bedeutenden Längs der Leitung(wohl bei¬
nahe 9—10 lew) und dementsprechenden Kostenauf¬
wand ist auf der ganzen Linie Gelegenheit geboten,
durch Aufstellung von Brunnen dem seither wasser-
losen Hardt Wasser zuzulühren; ein bei anstrengenden
Hebungen gewiß nicht zu unterschätzender Vorteil.

Ravensburg,  8 . Juli. Im Restaurant zum
„Bärengarten" wurde heute Nacht ein Einbruchs-
diebstahl  verübt. Die Diebs fanden zwar wenig
Geld vor, doch schlugen sie an den ihnen erreichbaren
Fässern dis Zapfen aus und ließen das Bier laufen,
tranken Wein und nahmen Cigarren und Eßwaren mir.

Berlin,  7 . Juli. Das neue deutsche
Militärgewehr,  das in der Armee zur Einführ¬
ung gelangen dürste, erweist sich, wie nach demB. G. A.
verlautet, von außerordentlicher Bedeutung durch seine
fulminante  Wirkung. Es ist leichr von Gewicht
und die Kugel vermag auf 800 w Entfernung in ge¬
rader Flugbahn sieben  hintereinanderstehende Mann

in vollständiger Marschausrüstung zu durchbohren.
Nachdem dieser Kulminationspunkt, in der Vervoll¬
kommnung der Feuerwaffe erreicht ist, dürste das Wort
zur Wahrheit werden, daß durch die Ausbildung der
Kriegswerkzeuge die Kriege selbst verhindert werden.

Standesamt ßaliv.
Gebv rene:

30. Juni. Wilhclmine Luise, Tochter des Johannes
Gruhler, Steuerwächters hier.

2. Juli. Emil Christian, Sohn dcS Jakob Gehring,
Bäckermeisters hier.

8. „ Rosine Katharine, To chter des Johann Dsttus.
Fabrikarbeiters hier.

G et ra nte:
8. Juli. Karl Wilhelm Mächllen, HandelSgärtner in

Schorndorf, und Karoline Emilie Mayer
von hier.

Gestorbene:
4. Juli. Jakob Necker,  Kutschers Ehefrau, Karoline

geb. Lodholz  hier, 57 Jahre alt.

Gottesdienste
am 4. Sonntag nach Trinit, 11. Juli.

Vom Turm: 343. Predigtlied: 344. „Es glänzet
der Christen re."

9 Uhr Vorm.-Predigt: (Matth. 5, 7—16) Herr
Dekan Roos.  1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern.
2 Uhr: Bibelstnnde im Vereinshaus, Herr Stadtpfarrer
S chm id. Das Opfer ist für Kirchenbauten in den be¬
dürftigen evang. Gemeinden Gundelsheimund Buchau
bestimmt.

Mutmaßliches Wetter.  In Schottland
ist wieder ein neuer, vorerst aber nicht tiefer Luft¬
wirbel ausgetreten, nnshalb der Hochdruck aus dem
atlantischen Ozean seinen Kernpunkt weiter südwärts
an die französische Westküste verlegen mußte. Der
neue Luftwirbel wird gleich seinen beiden Vorgängern
nach den russischen Ostseeprovinzenweiter wandern
und bei seinem Vorüberzug an Deutschland auch bei
uns wiederholt gewilterhafte Bewölkung aber nur
wenig oder keine Niederschläge verursachen. Für
Samstag und Sonntag steht demgemäß wiederholt
vorwiegend bewölktes, aber in der Hauptsache trockenes
Wetter in Aussicht,

An Kopfschmerzen stiröl man
ja meistens nicht, aber derjenige, der mit denselben
in regelmäßig wiedeikehrenden Perioden geplagt wird,
leidet doch arg darunter und wird mir großer Freude
ein Mittel dagegen begrüßen. Dieses neue, durch die
Höchster Farbwerke in Höchsta, M. dargestellte Mittel:
Migränin  hat sich nach mehrjährigen umfassenden
Versuchen vorzüglich bewährt bei Kopfschmerz, mag
derselbe von rheumatischer, nervöser, renitenter Art
oder ein Ausdruck, eine Begleiterscheinunganderer
Beschwerden und Leiden acuter oder chronischer Art
sein. Auch beim Kopfschmerz der Influenza, Alkohol-,
Nikotin-, Morphiumvergiftung leistet das Migränin
Vorzügliches. Erhältlich in den Apotheken aller Län¬
der. Aerztliches Recept, auf Migräirin-Höchst lautend,
schützt vor Fälschung

und unappetitlich ist es Fliegen¬
gift in Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister
auf einmal in 5 Minuten los werden will, benütze
nur das weltberühmte „Talma " von Apoth. Lug.
Osstr in Würzburg. (Siehe heutiges Inserat.)

Nachdruck verbolcn.

Der Mutter Mitte.
Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
Auch Vater und Mutter blickten mit Stolz auf die Tochter, die so zart

und lieblich in dem blendenden Atlaskleide aussah und der der frische grüne
Myrtenkranz und der feine durchsichtige Schleier einen fast überirdischen Glanz
verliehen. Das sahen sie wohl nicht, daß es wie ein leiser Hauch von Melancholie
in den sanften, regelmäßig geschnittenen Zügen lag, daß Bertha zuweilen träume¬
risch vor sich hinblickte und es wie ein rätselvolles Sinnen in den großen blauen
Augen zuckte, wenn sie dieselben zu dem ihr zur Teste sitzenden Bräutigam auf¬
schlug. Sie hörten es auch nicht, daß die Frau Stadträtin Bergemann, die als
eine weltkluge, scharfblickende Frau gast, zu ihrer Nachbarin sagte: „Ich weiß
nicht, ob's wirklich ist, oder ob es mir nur so scheint; aber die Bertha sieht aus,
als ob sie sich nicht recht glücklich fühle, und wenn ich die Braut abwechselnd an¬
sehe, kommt sie mir immer vor, wie ein armes unschuldiges Opferlamm!"

„Sie macht aber eine sehr gute Partie, Frau Stadträtin," erwiderte die
solchergestalt um ihre Meinung Befragte, „Herr Haffner hat Geld', viel Geld und
ist ein ernster, gesetzter Mann!"

Die Nachbarin mochte wohl mit der Gastgeberin auf sehr freundlichem
Fuße stehen. Jedenfalls hielt die Stadträtin es für angemessen, zu schweigen
und etwaige feinere Ansichten über das Ehepaar für sich zu behalten.

Wie übrigens dem auch sein mochte, Bertha nahm die volle Unschuld des

Kindes, ein unentweihtes Herz und ein gutes Gewissen mit in die Ehe hinüber.
Sie war dem Willen der Eltern nachgekommen, hatte sich mit dem Mann, den
die Mutter für sie erwählt, fürs Leben verbunden. Und dieser Mannn galt für
vortrefflich situiert und stand bei allen, die ihn kannten, in Achtung und Ansehen.
Warum Hütte sie nicht ruhig sein und unverzagt in die Zukunft blicken sollen?

Daß es mit ihr und ihrem Gasten anders war, als zum Exempel mit ihren
Jugendgespielinnen, Veronika und Luise und deren Männern, wußte sie freilich.
Während ihres Brautstandes hatte sie es sich doch angelegen sein lassen, andere
derartige Verhältnisse zu beobachten. Sie hatte das reine Glück solcher Bünd¬
nisse geahnt, die aus Liebe geschlossen werden und wohl war ihr zuweilen der
Gedanke schwer auf's Herz gefallen, daß sie doch für den Verlobten so gar nichts
empfinde, was sich nur von fern inst einem Liebesglück vergleichen ließe. Auch
halte sie der Muster einige leise Andeutungendarüber gemacht. Diese hatte je¬
doch mit ihrem überlegenen Lächeln geantwortet: „Richte Dich nur nicht nach den
sogenannten Liebesleuten, Kind, die haben das Beste hinter sich. Die Liebe muß
in der Ehe kommen,' das ist das Richtige, und eine solche Ehe ist dann auch für
immer glücklich. Aus der Achtung, die eines vor dem andern hat, erblüht das Ver¬
trauen und die Seelen-Sympathie und daraus folgt die Liebe, und so ist die Ehe
ein fortwährender Brautstand."

Das klang so einleuchtend und überzeugend, daß Bertha ohne jedes Be¬
denken ihrer heiteren, ungetrübten Mädchenzeit Valet sagte und den Sprung in
die Ehe gewagt hatte. — Mit festem Vorsatze, mit dem Gatten in Frieden und
Einigkeit zu leben, war sie ihm an den Altar gefolgt und hatte in diesem Sinne die
Glückwünsche von Freunden und Bekannten beantwortet.

(Fortsetzung folgt.)

4
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Calw.
Die Erben des -j- Michael Fried¬

rich Kusterer , gewes. Webers hier,
dringen am

Montag , den IS . Juli 1897,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause zur Ver¬
steigerung :

die Hälfte an einem Zstock.

Arntliche KekaimtAliihuugtll

Bekanntmachung,
Wasserwerksänderung betr.

Die Firma F . Ruch L Co . in Pforzheim b. abfichtigt in der von ihr
erworbenen Thalmühle , Gde . Altbulach , an Stelle der 4 alten hölzernen
unterschlägigen Wasserräder , welche seither zum Betrieb der Mahlmühle gedient
haben , eine regulierbare Turbine von 2,200 m Durchmesser mit einem Wasser¬
quantum von 3000 Sek -Liter einzusetzen.

Die 4 vorhandenen Radfallen Mit einer lichten Weile von zusammen 3,05 w
sollen durch eine neue Turbinenfalle von 3,5 m lichter Weite ersetzt werden.

An den Höhenlagen der Wasssrbauteile wird nur insofern eine Verände¬
rung vorgenommen , als die Sohle des Unterkanals unter der Turbine 0,30 w
tiefer gelegt werden soll.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Vorhaben sind binnen 14 Tagen vom
Tage nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet bei der Unterzeichneten Stelle zu
erheben . Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr geltend gemacht werden.

Beschreibung , Zeichnungen und Pläne liegen auf dem Oberamt zur Ein¬
sicht auf.

Calw,  den 8 . Juli 1897.
K . Oberamt.

Gottert.  Amtm.

4o/o Württ.

Staatsschuld.
Es sind sitzt sämtliche Termine aus

den Jahren 1875/87 zur Abstempelung
auf 3 ' / -? / » aufgeruien.

Emil Georgii.
Jeinstes

Valelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
A . puintre , Osnlsuuk « ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
ü Flasche 28 -H,

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

; . Adl - r7

Apfelinrst.
Der erfrischendste uns a-Mni -ests

Hauc-trun ! kann einfach (ohne Press, ) per
Liter um 8 —9 H hergestellt werden aus

getrocknetln lllucrik . MMKln.
1 Zentner (gleich 5 Zentner frischem
Obst ) ^ 18 — . Erprobte Anweisung

mit der Ware.
Ebenso halte meine beliebten echten

kesme-kosmeil
zur Mostbereitung bestens empfohlen.

Albert Haager.

MMM en erteilt einem jungen Mann
MM gründlichen Unterricht in der
^ französischen Spräche t

Gifl . Offerten bitte zu richten unter
ObiK 'e K . k>. 1880 an dir Expe¬
dition dieses Blattes.

Wohnhaus
— in der Ins twsse,

34 u 25 qm Acker im Hau und
17 a Acker auf der Schafscheuer.

Calw,  den 6. Juli 1897.
Siamsäwlrheißsnamt.

Ä -V Bub.

DrivaL -Arrzeigrrr.

Sonntag Abend

Lrbcruungs stunde
im VsreLnshaus.

non 8 —9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächsten Montag

lui ' NVKI ' ZLMMluNg.

Nächste Woche backt

Kaugenöreheln
Bäcker Lutz sen.

Calw.
Zu meinem massiven Wohnhaus-

Anbau vergebe ich sämtliche Arbeiten in

Ilccord,
und zwar : Grabarbeit , Betonieren,
Maurer - , Zimmer,  Gipser - ,
Schreiner , Glaser - , Schlosser -,
Schmied , Flaschner » Anstrich-
«nd Tapezierarbeiten . Kostenvor¬
anschlag und Bauriß kann bei mir , aus¬
genommen Sonntags , jederzeit eingesehen
werden.

Lsong Knirniriel,
Konditor.

In Hirsau zu verkaufen:

das Thorhäuschen,
möbliert,

Garten und Bauplatz.
Einzusehen von 3 — 5 Uhr nachmittags.

Neuenbürg.
Ein junger

Schmiedgeselle,
sowie ein kräftiger , gut gearteter Junge
als Lehrling gesucht von

Ala » Lanssla,
Schmied und Windenmachrr.

Es wird für eine ältere kranke Frau
eme

Krankenwärterin
gesucht. Zu erfr . bei der Red . d. Bl.

Pferdeknecht
sucht mit guten Zeugmssen

Ernst Ludw . Wagner,
Ernstmühl.

Zainen , OA . Neuenbürg.
Ein solider , fleißiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

Fr . Notacker.

Ein einzelnes unmöbliertes

Zimmer

Sonntag , den 11. Inli , bei günstiger Witterung

keimioil cker Aacklmusit
iin Garten zur Linde,

wozu freundlichst einladet
IL . MMlvr z Linöe

Anfang 3 /̂ - Uhr . — Eintritt 20 -H.

Rons Sotten , -» L
sowie Itaum und Aettfebern

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Die Reinigung älterer Betten wird bestens besorgt und die Federn

mittelst Dampfremigungsmaschine neuester Konstruktion gedämpkt , getrocknet und
desinfiziert , wodurch alle Krankheitsstoffs zerstört werden . Selbst die ältesten
Federn erhalten ein frisches Aussehen und neue Elastizität.

Achtungsvoll

Llumvutkal-
vormals Kart Klaiber.

in allen Sorten, billigst bei

karben. k,acks mä llele
G . Sewcc.

Acbkeiferei m . Motorenbetrieö.
Durch Anschaffung eines Motors bin ich in der Lage , außer feineren

Schleisarbeiten
lilttkrschlikjdmjser, Metzgeriliiegen, Ante, Keile etc.

gründlich auszuschleifen.
Achtungsvoll

Messer :sch rnieö HerLttK b. Rößle.
Een Futterschneidmessern I Qnal , Sägen

und Sägenblättern aller Art , Sägcnfeilen.

Koklsn»

wird inmitten der Stadt gesucht.
Offerte an die Red . d. Bl . erbeten.

Nußkohlen , Aiilhracil und Coaks I . Qual.
empfehle zum Einlegen für den Winter zu äußerst billigen Preisen.

D . Ker - ion.

Jeinstes Helles HafeMer
Brauereifülluna , ü Flasche 25 -öj.

Brima Kell Krport-Mier
L Flasche 20 H,

—I aus der Brauerei Beckh , Pforzheim , —
liefert jedes Quantum franco ins Haus

Fr. Horcherz. Schwanen.

I-uktkurort Lleiode
im LQL.-y76iild8.6lit1i.Ll dsi HirsLii.

Utzrrliebö I -aZ « .
Lvst « VerMexunA . Llässixe ? i6is6.

?rit 2 LössndsrZ.

, IlMsttroflsii

Nur

»vilt mit'

Metts -Lreäm

» >»
rrdScliiitr-

»iltii

^»nil
ptlilli.

Knast

um , klillc » ,
In lten 4potkeii»nl

^ uns Drogerien.UIIU »/I IVII.
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Mein Lager in Schuhwaren
bietet große Auswahl verschiedener Sorten in Leder und
Zeug , besonders auch für Kinder.

Koms Schill, Marktplatz.

Um den Wohlgeschmack von allen Suppen , auch wenn sie nur mit Wasser

hergestellt sind , au ßerordent lich zu erhöhen , genügt ein ganz kleiner Zusatz von
Suppenwürze . Zu haben bei

C . Costentiader , Conditorei.

Jur Kettung
der verschiedenen äußerlichen Körperformfehler , z. B.

Knie - und RückgratSverkrümmunzen , Klumpfüße und ^
ähnliche Verkrümmungen und Lähmungen an dem mensch - I

lichen Körper hat , gestützt auf langjährige reiche Er - / //
fahrung , eine vorzügliche , von ärztlichen Autoritäten und ^ ki
Prwaien vielfach anerkannte Methode erfunden die

orthop - mech. Anstalt
LollstLnd. Heilung MM H ^ IFHFH « Hier dient der
dnrck mein mecha- MM.» MM.LW »A^ Apparai zur Vor-
">ich-? nh°,sdisch. Cannstatt , Christophstraße 31 . d-ngun, g-, -» r>i-

oi,c,l m«4 ,ch. Unentgeltlich zu sprechen nächsten Diens - ihi'-° ẑun -hm-' b--
tag , den 13 . Juli , >m Gasthof z. „Rößle " in Calw , sri,7-»- L-irrüpp--
von mittags 2 bis abends 6 Uhr.

Leugnissv.
Der Zustand meiner 17jährigen Tochter , welche mit einer starken seitlichen

Rückgratsverkrümmung behaftet war , ist, seit sie von Herrn Orthopädist H . Kloos

in Cannstatt einen praktisch selbst konstruierten Apparat trägt , ein solch guter,
daß ich die beste Hoffnung habe , daß meine l . Tochter in verhältnismäßig sehr

kurzer Zeit geheilt sein wird und danke Hrn . Kloos hiedurch für diesen wunder¬
baren Erfolg aufs beste.

Villingen,  26 . Nov . 1896 . Matthias Hang , Pflasterer.

Aufmerksam gemacht durch einen Artikel von Herrn KlooS in Cannstatt,

betr . Heilung von Klumpfüßen rc rc , wandte ich mich sofort an diesen Herrn,
da mein Kind Anna mit Klumpfüßen , wie sie Herr
KlooS abgebildet hat , auf die Welt kam . 2 '/ - Jahre
alt wurde mein Kind und konnte trotz vieler ange¬
wandter Mittel weder laufen noch stehen . Herrn
Kloos nun verdanke ich die Herstellung meines Kindes,

»lumpjüßr->°r d°r welches innerhalb Jahren laufen und springen
» -Handlung, gelernt und dem Kinve fast nichts mehr anzusehen ist, ^ U-Ähulnschnitt.

weshalb ich Herrn KlooS mit bestem Gewissen der leidenden Menschheit em¬
pfehlen kann.

Limbach (Baden ), den 8 . November 1896.
Matthäus Schraff , Gutsbesitzer.

8ie rsklvn gleich viel
für geringe und für gute Wichse . Sicher gehen Sie , immer
etwas Gutes und Preiswertes einzukaufen , wenn Sie

keotM '8  WM«
in nulvn Vasen mit riein Kainin-

ßvgen
und der Firma

La.r1 Keiner Lu LöxMZsn
verlangen.

In Calw zu haben in den meisten Geschäften,
in Hirsau bei Otto Jüdler , in Liebenzell bei

Gust . Beil.

M Mist M ich i>e« Ame « ,
wenn die Altstadt Rottweiler Geldlotterie nicht am 15 . ^ ul » 1887

vor sich geht.
vsaptge « » . lAIIc . 15,000 , 5000 , 2000 ela . ela.

Lose ä. l -,/t , 16 St . 15 27 St . 25

Reutl. Geldlotterie, Ziehung3. August garantiert.
0auplge « r . lAIIr . 80,000 , 6000 , 2000 ela , ela.

Lose ä 2 11 Lose 20 Porto 10 jsve Liste 15 -H , in allen Los¬

geschäften , sowie bei dem

Herrevakagenl A. Schweickert, Stuttgart.
AM ' In Calw bei Friseur Bayer . ' ME

Guten

Fruchtbranntwein,
zum Ansehen, empfiehlt die

Kaydt 'sche Brauerei.

Hirsau

Schwemmsteinfabrik
älteste , pkil . kivs , ffsuivivll,

liefert billigst gute Waren.

Eine gut erhaltene

NudelweUrnaschine und
eine Nirdelschneidmafchirre

prima Qualität , empfiehlt
Bohrer , . Kloster.

hat zu verkaufen
Gottl . Zahn s Wwe.

Ttomuiheim . 1

Hiemir erlauben wir uns , Ver - ^
wandt « und Bekannte zu unserer 1

am Dienstag , den 13 . Juli , ö
staltfinvenven t

Hochzeitsfeier s
in das Gauhaus z. Krone  hier ^
freundlich»! emzuladen.

ßhriltian Söll.

Luise Raffer,
Tochter des Mcpgennstr. Roller

in Slammhcim.

D or eä

iS- «a>
er; M »

co 0 ,

M

L L

ttetrer -sllwo es krekrsnnt ist , gilt
k Horrrbevli ' «

„krystallvLsner"
als äas beste unä billigst « aller

Vorrätig in b'lLseben L 40 ktz . bei
O. Silling.

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer ob Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und
billigen Kunst - Most bereiten mit

Jul. Zlhradtt's Kuvst-Most-
Kllbstlllljen

in Extraktform . Viel bester
und praktischer als Rosinenmost . ME
Pro Portion zu 150 Liter ^ 3 . 20
in Calw bei Apoth . VVisIsntt und
Condit . ^ Ib . klammer.

DM ' Dkeine Firma lautet : Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
woraus ich genau zu achten bitte.

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,
MllckTFWWllM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
RichL giftig!

Lalma ist nur / LZDx
ächtü . nnt—
versieg - Machen 1 ^ .<»/
zu 30 u. SO Pfg.

Staubbeutel
unbedingt notwendig , hält
iahrelanLlS Pfg . Zu Laüeu

in Calw m ver Reuen
Apotheke.

NS " l'npelM!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ 20 . .
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.

Kohr. lisclor . Minden i. Westfalen.

Bei

Diarrhöe
und Darmverstrmlmmgen
wird mit Erfolg angewendet:

3jähriger griechischer Rotwein
ä 95 ^ pr . '/1  Flasche.

Zu haben bei

Emil Georgn.
Lsltssts äsutscbe LvkauillvsiL-XsIIsrel

ImlT M.

2n >is,den bei:
Lrnil Ksoi -Ajj , .
6 . Sseger , LpotdsLsr , j
Db . fVielanä , eilte s

^.potkeks . ^
Knslav Veil , liiebensell.

6. 6. ffssslsr L 6is. ffssl ingsn.
L . IV. LoLieterauteii.

Ein ordentliches , fleißiges

im Alter von 16 — 18 Jahren , welches
sich willig allen Arbeiten unterzieht , wird
bis 15 . Juli od «c 1 . Aug . gesucht.

Von wem , sagt die Red . d . Bl.

Ein ordentlicher

Zunge,
der Lust hat , die Brot - und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen , kann sofort oder
später eintreten.

Feinbäckerei Sexauer,
Leopoldstr . Nr . 13 , Pforzheim.

Einen bereits neuen

mit doppeltem Putzwerk , 3 Pferd . ,
für Müller paffend , setzt billig
dem Verkauf aus

Albert Mayer,
Sindel finge « .

Dank!
Nachdem ich 20 Jahre von einem

furchtbaren Nervenleiden gequält war , ge¬
gen das sich bisher alle Heilversuche u.
Kuren nutzlos erwiesen , schrieb ich, auf¬
merksam gemacht durch den in der Zeitung
veröffentlichten Dank des Hrn . Kirchen¬
pfleger Sterk in Fleischwangen für Be¬
freiung seines langjährigen Leidens , an
Hrn . Ö . 8 . k ' . kkosentbal , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden , Stuttgart,
Tübingerstr . 25 , daß Magendrücken , Aus¬
stößen , Blähungen , Uebelkeit mit Er¬
brechen , Schwindel , Kopfschmerz , Schlaf¬
losigkeit , Appetitlosigkeit , Herzklopfen u.
Angstgefühl meine Krankhsitserscheinun-
gen sind . Durch die mir zugesandten
ernkaoksn k>ri « 1ti « stsn Verord¬
nungen wiederhergestellt , fühle ich mich
verpflichte :, Hrn . Rosenthal ebenfalls mei¬
nen herzl . Dank auszusprechen u . das
ostne beruksstörung tturost-
tustrbare , mit geringen Kosten ver¬
bundene , gute Heilverfahren allen Lei¬
denden bestens zu empfehlen , tlszs-
ingen , O .A . Münsinqen , 30 . März
1897 . Kirchenpfleger Sebultss.

Dem Frl . Emilie zu ihrem Slten
Wiegenfeste ein dreifach donnerndes
Hoch , daß der bad . Hof zittert und knallt
und auf dem Kommando es wiederhallt.

_ Mehrere Freunde.

Druck und Verlag der A. Oelfchläaer 'schen BnLdruckerei. Verantwortlich; Paul Ndolff  in Calw.
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